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Mengen, Temperaturen, Geschwindig-
keiten, etc. vorgegeben. Die Werte wer-
den dabei meist fest je Sorte, häufig 
auch in einer übergeordneten Rezeptur-
steuerung eingetragen bzw. verwaltet. 
Anpassungen an Schwankungen z. B. 
in der Rohstoff-Zusammensetzung oder 
Belegung der Anlagen werden durch das 
Personal bzw. die Käsereileitung mehr 
oder weniger regelmäßig manuell vorge-
nommen. 

Dynamisch
Im dynamischen Rezept werden keine 
fixen Werte für die Parameter definiert. 
Auch wird nicht von der Milchmenge je 
Charge ausgegangen. Der Rezepturauf-
bau erfolgt vielmehr automatisch vom 
Endprodukt Käse ausgehend rückwärts, 

Autotuning  
in verfahrenstechnischen Anlagen

ProLeiT

Datenaufzeichnung der Autotuning-Funktion 
(Abb.: ProLeiT)

Die Autotuning-Funktion, eine Erwei-
terung des ProLeiT Plant iT/brewmaxx  Au-
tomatisierungssystems für  kontinuierliche 
P-, I-, PI-, PD- und PID-Regler, Kaskaden-, 
Mischungs- und Verhältnisregler, wurde 
mit dem Molkereitechnik-Preis 2012 aus-
gezeichnet.

Als Weiterentwicklung der herkömm-
lichen Lösungen überzeugt die ProLeiT 
Autotuning-Funktion auch unter schwie-
rigen Prozessbedingungen:

z �Maximale Praxisorientierung durch die 
Nutzung speziell entwickelter Algorith-
men der Signalverarbeitung, die eine zu-
verlässige Erkennung der Prozessdyna-
mik und der korrekten Identifizierung der 
Streckenparameter gewährleisten;

z �Erkennen und Berücksichtigen von si-
gnifikanten Verzögerungen in den Re-
gelstrecken;

z �Berechnung der Reglereinstellungen, 
mit denen stabiles asymptotisches Ein-
schwingverhalten des Regelkreises, unter 
intensiver Störbeeinflussung in der eige-
nen Regelstrecke sowie durch weitere 
Regelstrecken, erreicht wird;

z �stoßfreie Umschaltung vom Arbeitspunkt 
in den Autotuningmodus und zurück;

z �Auswahlmöglichkeiten zur Prozessdy-
namik (hohe Dynamik mit kurzen An-
sprechzeiten oder stabiler Verlauf mit 
geringer Überschwingung).

Integration in Plant iT
Das Autotuning ist ein Verfahren, mit dem 
die PID-Parameter eines PID-Reglers au-
tomatisch berechnet werden. Die Eigen-
schaften der Regelstrecke werden ermittelt 
und damit die Parameter berechnet. Diese 
berechneten Parameter können dann zum 
PID-Regler übertragen werden.

wobei die aktuelle Rohstoffzusammen-
setzung automatisch berücksichtigt wird.

Die Menge verkaufsfähigen Käses in 
kg, die je Charge einer Rezeptur das Un-
ternehmen verlassen soll, wird (idealer-
weise im GEA Masterrezept) definiert. 
Hierbei wird neben den geforderten 
Parametern des Endproduktes Käse 
(Trockenmasse, FiTr., Gewicht je Käse, 
etc.) auch die Anzahl der Käse je Charge 
festgelegt. Durch diesen Wert kann eine 
Anpassung an die durch die Prozessan-
lage vorgegebene Anzahl der sinnvollen 
Pressplätze vorgenommen werden. 
Fahrten von Leerformen über die Pres-
sen können ebenso vermieden werden 
wie Übergänge einzelner Käse auf Pres-
sen, die mit Folgechargen belegt sind. So 
kann eine optimale Auslastung der Pro-

zessanlage bei klarer Chargentrennung 
erreicht werden.

Um den für die Käseherstellung wich-
tigen Aspekt des gleichmäßigen zeit-
lichen Ablaufes zu berücksichtigen, wird 
als fester Wert im dynamischen Rezept 
nicht der Durchsatz der füllenden Linie 
(in der Regel Käsereimilcherhitzer) vor-
gegeben, sondern die Füllzeit je Char-
ge, die„Chargenzeit“. Aus den Werten 
„Chargenzeit“ und „Fertigerfüllzeit“ wird 
von der Steuerung der Sollwert für den 
Durchsatz von Käsereimilch zur aktu-
ellen Charge ermittelt und automatisch 
dem Programm vorgegeben.

molkerei-industrie bringt in der näch-
sten Ausgabe eine detaillierte Beschrei-
bung des preisgekrönten „dynamischen 
Rezepts“ .

Diese Funktion steht als Add-On im Pro-
LeiT Prozessleitsystem Plant iT / brewmaxx 
für Simatic-Steuerungen zur Verfügung. 
Die Integration erfolgt auf allen Systeme-
benen - Datenbankstrukturen, Visualisie-
rungs- und Datenerfassungsmodule.

Mehrwert
Bei dem ProLeiT-Kunden BASF Personal 
Care and Nutrition GmbH in Illertissen 
wurden Tests zum Autotuning mit un-
terschiedlichen Automatisierungsplatt-
formen gemacht. Beim Einsatz der Auto-
tuning-Funktion bei ineinander wirkenden 
komplexen PID-Regelungen einer Ein-
dampfanlage wurde der Mehrwert für den 
Anwender dargestellt.

Nicolai Ziegler als verantwortlicher In-
standhalter bei BASF brachte es auf den 
Punkt: „Das Autotuning für die Software-
regler von ProLeiT ist der Hammer! Es sind 
keinerlei Kenntnisse zur Reglerparametrie-
rung notwendig. Es müssen keine Para-
meter (Kr, Tn, Tv usw.) vorgegeben werden, 
da sich der PID-Regler völlig selbstständig 
optimiert. Nach dem Autotuning ist der 
Regler so optimal eingestellt, wie es sonst 
kaum erfahrene Mess- und Regelungs-
techniker hinbekommen.“
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